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Die Stadtverordnetenversammlung
der Kreisstadt Bad Hersfeld

20. Wahlperiode
Bad Hersfeld, den 07.02.2025

- 1229/20 -

ÄNDERUNGSANTRAG

gemäß § 12 der GO der STVV der SPD- und CDU-Stadtverordnetenfraktion

betreffend

Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes 2025
(Beschlussvorlage 1172/20/1);

Die Fraktionen von SPD und CDU stellen den Antrag, den Beschluss wie folgt zu
ergänzen:

1. Zum Monatsende erfolgt ein monatlicher Bericht des Liquiditätsstandes an den
Magistrat und den HFA

2. Es wird eine hauswirtschaftliche Sperre in Höhe von 1 % auf alle ordentlichen
Aufwendungen (991.781,00 EUR) beschlossen, die durch den HFA im Einzelfall
freigegeben werden können

3. Die möglichen zu bildenden Haushaltsreste sind auf ein Minimum zu reduzieren
und zu begründen und vom HFA vor Aufstellung des Jahresabschlusses zu
beschließen

4. Durch die Bürgermeisterin und den Magistrat sind bis zum 30.06.2025 erste
umsetzbare Konsolidierungsmaßahmen zu erarbeiten und dem HFA zur
Entscheidung vorzulegen

5. Dem HFA ist bis zum 30.09.2025 ein Konzept zur Neuausrichtung der städtischen
Gesellschaften, was auch die Implementierung des Eigenbetriebes und
Beteiligungen umfasst, ohne dass dabei bestehende Einrichtungen geschlossen
oder verkauft werden, vorzulegen.

6. Investitionsmaßnahmen, die bisher nur im Planungsstand sind oder noch nicht
begonnen wurden, sind dem HFA vor Beginn weiterer Umsetzungsschritte zur
Freigabe vorzulegen.

7. Stellenbesetzungen einschließlich der vorgeschalteten
Stellenbesetzungsverfahren (Ausschreibungen, etc.) dürfen nur noch nach
vorheriger Freigabe durch den Magistrat eingeleitet werden.

Eine weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich.

gez. Karsten Vollmar gez. Andreas Rey
- Fraktionsvorsitzender SPD- - Fraktionsvorsitzender CDU-

Eingegangen am: 06.02.2025


